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tteuefte Zytiî
0 ßaupt im Kiffen, Slick der fchroar3en Kacht,
Caternen roanken.

gdi habe (Bedanken
gs kracht.

Gft geht ein 2Bind an die Sterne
(Seme

Gpür' ich oon Bratkartoffeln der armen Ceute

«Den Suft.
Clnd heute
Suhl' ich ein ©eläute
2Ils Seute
0 Cuft!
®och mit meiner Sorgen müder ©efte
Sähl' ich die Knöpfe meiner bordeauroten 2öejte.

Clnd oer3äh1e mich immer roieder

Sas machen die Cieder,

Sie dahinter find,
ünd der 2öind
3Heines tiefen Sinnes.
0, des ©eroinnes:
2Ilan nimmt mich ernjt, ich roerde 3itiert.

2Ser ift angefchmiert
Güjje ©efühle
9er Kühle
Clmranken mein ßaupt.
2Ber's glaubt,
3a(3 ich ein Sichter fei,
Erhebe ©efchrei
Clnd preife den CIrbrei

3ch mufj durch Schutt

Jenen^eU

3eht roäre es roirklich die höchfte 3eit
für Serien und 23akan3en für den, der

geftern fo roie heut' mujj arbeiten und

fchauen. 28er krank am Ceib. der gehe

flugs in ein's der oielen Säder, roer

Seitung fchreibt, den andern 3um 3uf, der

roerfe hinroeg die ôeder. Klan roird ja
3uleht der Krbeit fatt, befonders in heijjen
Sagen, der ©auner roird oom Stehlen
matt, der Staatsanroalt oom Zerklagen.

Sem Süffel bringt das Srinken Ceid,
dem Segetarijten das ©ras. auch mancher

Klaid roird 3U eng das Kleid und den

Ôrejjfack bedrücket der Ôrajj. Ser
Parlamentarier roird fchläfrig auch oom oielen

reden und hören, der Koué, diefer eitle

©auch, oom oielen Klädchenbetören.
Ser Keiche fehnt fich auch einmal, er

ijt nicht 3u beneiden, nach Kuhe oon aller
Klüh' und Qual beim fteten Kupons ab-
fchneiden. 2öer 2öinters in der Stadt
'rumkriecht mit Krücken unter den Kchfeln,
der hält's im Sommer für feine Pflicht
auf alle Serge 3U krajeln. ßat roer
daheim ein böfes 2Beib, roill er es 'mal fchöner
haben, tut fich in Sergluft 3um Seitoer-
treib mit anderen erlaben. 2Ser oon Politik

nichts roiffen roill lebe ferne den

Penaten, eff ruhig im ßotel und ftill
pafteten und 3ähen Sraten. 2Ser fonjt im
2luto rumkutfchierf übt fich im Sergbahn-
fahren, doch roer pch an Knoblauch und

Sroiebeln gaudiert, oor dem foll uns ©ott
beroahren.

3ndeffen glüht der Sonne Schein auf
die Katur hernieder, oerfpricht uns man¬

chen tropfen 2öein 3ur Stärkung unferer
©lieder; denn dajj ich es nur gleich gefteh',
ich bin gerad' kein Sedier, beffer als

2öaffer oder See fchmeckt mir der 2Bein
im Zecher. £j*ch bin nidit fo fehr roählerifdi,
jlnd's roeijje oder rote, doch fühle ich gan3
fdiroärmerifdi für Koorne und Ca ©ôte.

Saffela, Keuenburger rein, roenn roir
es redit betrachten, fogar ein ©las Gham-
pagnerroein ijt gar nicht 3U oeraditen.

Schon der ©edanke bringt ins ßer3 mir
roonniges Schagen, mir ift's, als roürd" ich

ätherroärts in ôerienluft getragen: als
hörte ich des Klphorns Klang und das
©eläut' der ßerden, der Sennen jodeln
und ©efang mit fröhlichen ©ebärden.
2Bo tiefen ôrieden und Katur ich roiederum
kann kojten hör' 2öaffenlärm im Sräume
nur aus 2Bejkn, Süd' und Often: fühl'
ficher mich im Sergeskran3, der unfre ßeimat
krönet, erfreu' mich an der Ôirnen ©lan3,
roenn die Caroine dröhnet und roünfch',
dajj jeder Siplomat, der fchuld an diefem
Kriege, tief unter der Caroine ©rat
begraben drunter liege. gaus

J\\\4) ein Ka0cnr>ü0
Ich hasse dich, emporgekomm'ne Rasse,

Die du nod) Kot an deinen Sohlen trägst
Und deines Ceib's unkultivierte filasse
flehst anonymen Damen in dein fluto legst.

Du sehr geschäft'ge Bildung gebildeter geschäftler,
Die sich Sekt, Srauen und Gemälde leisten,
Jür welche der JTestbetik fade Wissenschaftler
fTlit schweren Phrasen auf Reklame reisten.

Du hast das seichte Cächeln kahler Kellnerköpfe,
Du schleckst an kitschigen Kafétiscben Scblagsatjntorte

Und deine ïrauen sind so stumpf wie Kücnentöpfe
Und baben Seide und kommune Worte.

Du ungemess'ner Aufwand an fflaterie,
Aufmachung schweren Stils, den man urwüchsig nennt,
Doch kennst du schon die nackte Kartenserie,
Bist noch unkultiviert und doch schon dekadent.

!)Jp.equlno

f\m einem polrçeiberidjt
©troa nach dem dritten ©lafe Schnaps

rourde dem Krreftanten die Sunge gelöft und

alsbald fing derfelbe an, in lauten Sönen
3U gejti kulier en. v.st.

<£tn- und Ausfälle
Klan braucht kein ßundefreund 3U fein,

um auf den ßund 3U kommen.
*

Klan braucht keine eigene Kleinung 3U

haben und man kann dem andern doch feine

Kleinung fagen.
* *

Klan braucht oon einer Sache abfolut
nichts 3U oerftehen und man kann doch
darüber fchimpfen.

* *
*

Klan braucht nicht in die Kirche 3U gehen
und man kann dodi kein frommer Klann fein.

* *

Klan kann fooiel ©eld roie ßeu oerdienen
und braucht doch kein Kindoieh 3U fein.

Klan braucht kein Kedaktor 3U fein und

man kann doch einen Papierkorb füllen.
3rois

£umpen'£îcbe
Sie hatte oor kurçem noch Kragen geglättet
Und Oberhemden auf neu geplättet.
(Er 30g fie heroor aus der Armut Kacht
Und hat fie ju etroas 23efferm gemacht.
Gr hat fie gekleidet, er hat fi« genährt
Gr hat fie Auftern effen gelehrt.
Gr unterroies fle auch bei3eiten
3)en fleilen Efad der Sreue 3U fdireiten.
Soch roie man fidi roieder oon diefem entfernt
Sas hat fie hernach oon felber gelernt. sr. Sauft

3um ÎDeltFrîeg

Kun ijt eine Kriegserklärung feitens der

Sdiroei3 an Seutfchland, die die Sehnfucht
fo oieler Kompatrioten roar, endlich erfolgt.
Klan könnte nun alfo Kuhe geben, roenn es

jlch auch blojj um die italienifche
Kriegserklärung handelt, die die Schroei^ an Seutfchland

übergeben hat. «uicep

Sd)led)t memorierte Sentenzen

3ede gefällige Kappe findet einen Karren.
* *

Sie fchlechtejien Örüditdien benagen oft
die fchönen 2Befpen.

©her roird ein Kamel reich, als dafj ein

Kadelöhr in den ßimmel kommt. Kranich

Srieffaften der KedaPtton
Ursachen 6. in ïDintcrtbur. (Endlich

^eln 23reisauffchlag, der mich nicht
unangenehm berührt: der 23reisauf-
fchlag für (Efpg," fchreiben Sie uns.
21a, na, Sie fcheinen ja kräftig
daoon über3eugt 3U fein, dafi Sie eine
Süfje" find. Aber, roarte nur balde...
2Benn du einft deinen Klann haben
roirfl und oerurfeilt bifl, ßaushaltung
3U führen, dann roirfl du einfehen
lernen, dafj in der (Ehe auch das
Saure eine grofje Kolle fpielt, und

dafj es nidit fo unbedingt gleichgültig ift, ob der (Efpg

billig oder teuer ifl.
t». <ß. in 3üri(f) 7. Sröften Sie fich. Sie find nicht

der erfle, der den richtigen 2ïïoment oerpafjt hat. Und
roiffen Sie denn auch gan3 beflimmt, dafj Sie ihn,

roenn Sie ihn nicht oerpafjt hätten, nicht oielleicht oer-
paht hätten? 2Sie fchroer es übrigens ifl, den richtigen
2noment aus all den Klillionen unrichtigen heraus3ufin-
den, fehen Sie fchon, roenn Sie 3hr dichterbelocktes
ßaupt balkanroärts roenden. roo ein gan3es 25olk fchon

feit 2Tlonaten auf den richtigen 2ïïoment roartet -roenn

es ihn nicht fchon oerpafct hat.
üudrrng <£. in ßern. ©eroifj, roir haben daoon

gelefen. dafi es in der hohen 25undesfladt Sräuleins gibt,
die 3U einem Sranken die Stunde Klaoierunterricht
geben. Gine derartige Unterbietung ifl natürlich fdiand-
bar, 3umal dann, roenn es fich nicht etroa um fchroache,
fondern um roohlbemeffene, fech3igminütige gan3e Stunden
handelt, immerhin, fo bedauerlich derartiges ifl, ein

©rund, fdiledite 23erfe 3U machen ifi es noch immer nidit.
Jllitarbciter in R. 2Sas £fhre gereimten Seilen

anbetrifft, fo mögen Sie fich an 3hren Sorgänger halten.
Safi Kapitän König (Ehrendoktor der medi3inifdien
Sakultät der Unioerfität ßalle rourde, ifl dem roackeren
Klann henlich 3U gönnen, 3umal er fich damit nicht das
befcheidenfle Klittageffen kaufen kann. Su einem 23er-

glelch mit einem andern oielumroedelten (Ehrendoktor
liegt indeffen kein 21nlafj oor. Sie roerden alfo geroifi
fo freundlich fein und entfchuldigen, dafi roir $hre
Aufnahme in den King unferer Klitarbeiter", roie Sie fo
niedlich fagen, fo lange oer3ögern, bis roir mit gutem
©eroiffen einem jeden, der es roiffen darf und roill, fagen
können, dafi Sie tatfäehlich fchon mitgearbeitet haben.

$rcund in ^ffoltern. 23e(len Sank für den interef-
fanten 2!usfchnitt, dem roir mit 2Sonne entnehmen, dafi
das 23e3irksgericht 2Jffoltern in der lehten Stummer des

3ürcherifchen Amtsblattes den feit mehr als fedi3ig fahren
oerfdiollenen Sürger 3akob Schmid, der 1785 geboren
rourde, auffordert, fi* innert gahresfrifi 3U melden.
Sas dürfte dem Klann, roenn er kein Klethufalem ifl.
indeffen fchroer fallen, ßoffentlich roird er, roenn es ihm
nicht möglich fein follte, der Aufforderung des Affoltener
23e3irksgerichts nadi3ukommen. nicht in contumaciam 3U

einer ©eldftrafe roegen Kichtbefolgung einer oon Amts
roegen erlaffenen Aufforderung oerurteilt.

Kedaktion: Paul TUtheer. Selephon 1233.

Sruck und Serlag : ^ean $reu, 5örich, Sianaflrafie 5

Selephon 4655.

Neueste Lvrîk
tZ Kaupt im Rissen. Blick cier sckwarzen Rackt.
Laternen wanken.

Ick kabe Gedanken
Es krackt.
Ost gekt ein Wind an die Sterne
Gerne
Spür' ick oon Bratkartoffeln der armen Leute

Den Dust.
(tnd keute
Sükl' ick ein Geiäute
AIs Beute
<Z Lust'.
Dock mit meiner Sorgen müder Geste

LcinI' ick die Rnöpse meinerbordeouroten Weste.

(tnd verzäkie mick immer wieder
Das macken die Lieder.
Die darunter sind.
(tnd der Wind
Meines tiesen Sinnes.
O. des Gewinnes:
Man nimmt mick ernst, ick werde zitiert.

Wer ist angesckmiert
Süße Gesükie
Der Rükie
Umranken mein Haupt.
Wer s giaubt.
Daß icb ein Dicbter sei.

Erbebe Gescbrei
(tnd preise den tUrbrei

Icb muß durck SckuttN! P-àuo Lavuu

Ferienzeit
Jetzt wäre es roirkiick die köckste Leit

sür Serien und Rakanzen sür den, der

gestern so wie keut' muß arbeiten und

sckanzen. Wer krank am Leib, der gebe

siugs in ein s der vielen Bäder. wer
Leitung scbreibt. den andern zum Jux. der

werfe binweg die Seder. Rlan wird ja
zuletzt der Arbeit satt. besonders in beißen

Togen. der Gauner wird vom Steblen
matt. der Staatsanwalt vom Rerklogen.

Dem Süffel bringt dos Trinken Leid.
dem Regetoristen das Gras. auck mancker
Rîaid wird zu eng das RIeid und den

Sreßsack bedrücket der Sraß. Der
Parlamentarier wird sckiäsrig aucb vom vielen
reden und bören. der Roué, dieser eitle

Gaucb. vom vielen Rlädcbenbetören.
Der Reicbe seknt sicb aucb einmal. er

ist nickt zu beneiden. nacb Rube von aller
Rlüb' und Quai beim steten Rupons ab-
scbneiden. Wer Winters in der Stadt rum-
krieckt mit Rrücken unter den Acksein.
der käit's im Sommer sür seine Pslicbt
ous alle Berge zu kraxeln. Kot wer da-
beim ein böses Weib. wi» er es mal scböner

boben. tut sià in Berglust zum Leitoer-
treib mit anderen erlaben. Wer oon Politik

nicbts wissen will lebe serne den Pe-
naten. ess' rubig im Kotel und still

Pasteten und zäben Braten. Wer sonst im
Auto rumkutscbiert' übt sicb im Bergbakn-
sabren. dock wer sick an Rnobiauck und

Zwiebeln gaudiert. vor dem soll uns Gott
bewabren.

Indessen giübt der Sonne Scbein aus
die Ratur bernieder. verspricbt uns man¬

cken Tropfen Wein zur Stärkung unserer
Glieder: denn daß ick es nur gieick gestek'.
ick bin gerad' kein Lecker. besser als

Wasser oder Tee sckmeckt mir der Wein
im Becker. Ick bin nicbt so sebr wäbierisck.
sind's weiße oder rote. dock sükie ick ganz
sckwärmerisck sllr !Hvorne und La Côte.

Sasseia. Reuenburger rein. wenn wir
es reckt betrackten. sogar ein Glas Ckam-
pognerwein ist gar nickt zu oerockten.

Sckon der Gedanke bringt ins Kerz mir
wonniges Bebagen. mir ist's, als wllrd' icb

ätkerwärts in Serienluft getragen: als
körte ick des Alpkorns RIang und das
Geläut' der Kerden. der Sennen Jodeln
und Gesang mit sröklicken Gebärden.
Wo tiesen Srieden und Natur icb wiederum
kann kosten bör' Wassenlärm im Traume
nur aus Westen. Süd' und Osten: sübi'
sicber mick im Bergeskranz. der unsre Keimat
krönet. erfreu' mick an der Sirnen Glanz.
wenn die Lawine dröknet und wünscb'.
daß jeder Diplomat. der sckuld an diesem

Rriege. ties unter der Lawine Grat
begraben drunter liege. I<mus

fluch ein Rassenhaß
Ich nasse äich, emporgekomm'ne llasse,
Die clu noch Kol an cieinen Sokien trägst
llnck ckeines Leib's unkultivierte Masse
Nebst anonvmen »amen in ckein Auto legst.

Du sekr geschält ge öilckung gebiickeler «Zeschaltler,

vie sich Sekt. ?rsuen unck «Zemalcke leisten.
?ür welche cker Restkelik tacke iliissenschäiller
Mit schweren pkrasen aul keklame reisten.

Du kast cka; seichte Lächeln kakler Xellnerköple.
Du schleckst an kitschigen iZalelischen Schlagsakntorte
Unck cieine ?rauen sincl so stumpf wie Xüchentöple
Unck Kaden Seicke unck Kommune (llorte.

vu ungemess'ner Aulwanck an Materie,
Aufmachung schweren Stils, cken man urwüchsig nennt,
voch kennst cku schon ckie nackte Xartenserie,
List noch unkultiviert unck ckoch schon ckekackent.

Pasquin»

Ms einem polizeibericht
Etwa nacb dem dritten Glase Scbnaps

wurde den» Arrestanten die Lunge geiöst und

alsbald sing derselbe an. in lauten Tönen
zu gestikulieren. 21. si.

Cin- unö Ausfälle
Rlan braucbt kein Kundesreund zu sein.

um aus den Kund zu kommen.

Rlan braucbt keine eigene Rleinung zu
baben und man kann dem andern docb seine

Rleinung sagen.
»

Rlan braucbt von einer Sacbe absolut
nickts zu versteken und man kann dock da-
rüber scbimpsen.

Rlan braucbt nicbt in die Rircbe zu geben
und man kann docb kein frommer Rlann sein.

Rlan kann soviel Geld wie Keu verdienen
und braucbt dock kein Rindoiek zu sein.

Rlan braucbt kein Redaktor zu sein und

man kann docb einen Papierkorb süilen.
Irois

Lumpen-Liebe
Sie Katte vor kurzem nocb Aragen geglättet
llncl Oberberncien aus neu geplättet.
Er zog sie beroor aus cier Armut Nacbt
Uncl kat sie zu etwas Bessern, gemackt.
Er kat sie geklslclet. er kat sie gsnäkrt
Er kat sie Austern essen gelekrt.
Er unterwies sie auck beizelten
Den steilen Pfacl cler Treue zu sckreiten.
Dock wle man stck wiecier von ciiesem entfernt
Das kat ste kernack oon selber gelernt. Dr. Saust

Zum Weltkrieg
Run ist eine Rriegserkiärung seitens der

Scbweiz an Deutscbiond. die die Sebnsucbt
so vieler Rompatrioten war. endiick erfolgt.
Man könnte nun also Ruke geben, wenn es

sick auck bloß um die itoiieniscbe Rriegs-
erkiärung bandelt, die die Scbweiz an Deutscb-
land übergeben bat. à-si

Schlecht memorierte Sentenzen

Jede gefällige Rappe findet einen Rarren.

Die scbiecbtesten Srücbtcben benagen ost

die scbönen Wespen.
» »

Eber wird ein Ramei reick. als doß ein

Rodeiökr in den Kimme! kommt. «r-mi-n

öriefkasten àer Neoaktion
Röschen S. in Winterthur. Enciiick

^ein Preisousscklog. cier mick nickt
unangenekm berübrt: cler Preisauf-
scklag für Essig," schreiben Sie uns.
Na. na, Sie scheinen ja kräftig
clavon überzeugt zu sein, claß Sie eine
Sühe" stnci. Ader, warte nur dalcle...
Wenn clu elnst cieinen Alann Kaden
rolrst uncl verurteilt bist. kZausnaliung
zu fübren. ciann wirst ciu einseben
lernen, claß in cler Eke aucb cias
Saure eine große Rolle spielt, uncl

claß es nickt so unbeclingt gisickgültig ist. ob cier Essig

billig ocler teuer Ist.

w. G. In Zürich 7. Trösten Sle stck. Sle stnci nicbt
cler erste, cler cien ricktigen Atomen! verpaßt kat. llncl

wissen Sie cienn auck ganz bestimmt, cias) Sle ibn.
wenn Sie ibn nickt verpaßt bätten. nicbt vielleickt
verpatzt kätten? Wie sckwer es übrigens Ist. cien rlcbligen
Aloment aus all clen Aliilionen unrickllgen kerauszufm-
clen. seken Sie sckon. wenn Sie Ikr clickterbelocktes
kZaup« dalkanwärls wenclen. wo ein ganzes Bolk scbon

seit Alonaten aus cien ricktigen Aloment wartet -wenn
es Ikn nlckt sckon verpatzt kat.

Luowig <l. in Sern. Gewiß, wir kaben clavon
gelesen, claß es In 6er boben Buncjesstacit Sräuleins gibt.
clie zu einem Sranken ciie Stuncle Alavierunterrickt
geden. Eine clerarlige llnterbletung lst nolürllck sckoncl-
bar. zumal clann, wenn es stcb nicbt etwa um scbwacbe.
sonciern um woblbemessene, secbzigmlnütige ganze Srunclen
käncle». Immerkin, so declauerlicn clerarllges Ist, ein

Gruncl. sckleckte Verse zu macken ist es nock immer nickt.
Mitarbeiter st) In iî. Wos Ikre gereimten 5Z«IIen

anbetrifft, so mögen Sie stck an Ikren Dorgänger kalten.
Daß Aapltän Aönig Ekrencloktor 6er mecllzlnlscken
Sakultät 6er Universität Kalle wurcie. ist 6em wackeren
Mann kerziick zu gönnen, zumal er stck clamit nickt clas

besckeiclenfle Alittagessen kaufen kann. !Zu einem Der-
glelck mit einem anciern vlelumweclelten Ebren6oktor
liegt Inciessen kein Anlaß vor. Sie werclen also gewiß
so freuncilick sein unci entsckulcligen. 6aß wir Ikre Auf-
nakme In 6en Aing unserer Mitarbeiter", wie Sie so

niecilick sagen, so lange verzögern, bis wir mit gutem
Gewissen einem jeclen. 6er es wissen ciarf un6 will, sagen
können, claß Sie tatsäckllck sckon mitgearbeitet baben.

Zreuno in flffoltern. Besten Dank sür 6en interessanten

Ausscknitt, 6em wir mit Wonne entnekmen, ciaß

60s Bezlrksgerickl Assoltern in 6er lehten Aurnmer cles

zürckeriscken Amtsblattes clen seit mebr als seckzig Iakren
versckollenen Bürger Jakob Sckmicl. 6er I7S5 geboren
wurcie. aussortiert, sick Innert Iakressrlst zu me>6en.

Das eiürfte 6ern Alann. wenn er kein Aletkusalem ist.

Inciessen sckwer fallen. kZossentllck wircl er. wenn es ikm
nickt mögllck sein sollle. 6er Aussorcierung 6es Afsoltener
Bezirksgerickts nackzukommen, nickt in contumaciam zu
einer Gelclstrase wegen Aicklbesolgung einer von Amts
wegen erlassenen Aussorcierung vsrurleilt.

Aeciaktlon: Paul filtheer. Teiepkon 1222.

Druck un6 Berlag : ?ean Zrep, Zürich, Dlanastraße S

Teiepkon 465ö.
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